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Die Radsaison 2026 steht vor der Tür, 
und der IRON CURTAIN TRAIL (ICT) 
vom Südharz bis zum sächsischen 
Vogtland ist gut geeignet, einer ihrer 
Favoriten zu werden.

Von 2022 bis 2024 hat die große Ko-
operation aus 21 Landkreisen aus fünf 
Bundesländern in Regie des Thüringer 
Wartburgkreises gemeinsam geplant, 
abgestimmt, abgewogen und einen 
Radfernweg ausgewiesen, der die bei-
den speziell deutschen Dimensionen 
des Grünen Bandes – Naturerlebnis 
in einem einmaligen Biotopverbund 
und Erinnerungskultur entlang der 
deutsch-deutschen Grenze – per Rad 
erfahrbar und erlebbar macht.

Rein technisch betrachtet wurden 
bei der Ausweisung der 727 Routen-
kilometer 1.071 Pfeilwegweiser, 342 
Tabellenwegweiser und 2.087 Zwi-
schenwegweiser montiert. Die Logos 
von 71 anderen Radwegen, die den 
ICT begleiten und kreuzen, wurden in 
die ICT-Beschilderung aufgenommen. 
Für die An- und Abreise zur Radroute 
wurden 30 Bahnhöfe an den ICT ange-
bunden. Von den über 120 Sehens-
würdigkeiten am Wegeverlauf wurden 
etwa 80 ausgewählt und mit Radwege-
beschilderung direkt mit dem ICT ver-
bunden.

Alle diese aufwändigen Arbeiten muss-
ten von den Landkreisen und der 
Projektkoordinierung im Wartburg-
kreis innerhalb der unterschiedlichen 
Rechtsvorschriften von fünf Bundes-
ländern zu touristischen und Alltags- 
radwegen erbracht werden. Das war 
nicht konfliktfrei, hat die Partner am 
ehemaligen Eisernen Vorhang aber 
am Ende sprichwörtlich zusammen-
geschmiedet.
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Außengelände Grenzmuseum Mödlareuth

Vom Eisernen Vorhang zum 
Weg der Gemeinsamkeit – 
Der IRON CURTAIN TRAIL 
(EuroVelo13, D13) entlang der 
Thüringer Landesgrenze als 
Radroute der Erinnerungs-
kultur
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Ohne eine praxisorientierte Investitionsförde-
rung wäre ein Projekt dieser Größenordnung 
insbesondere von Landkreisen mit völlig unter-
schiedlicher Finanzausstattung gar nicht zu 
stemmen gewesen. Das hat der Bund als Trä-
ger des RADNETZES DEUTSCHLAND erkannt 
und mit dem gleichnamigen Förderprogramm 
auch länderübergreifenden Kooperationen die 
Chance gegeben, ihre Routenabschnitte an 
Deutschland-Radrouten selbst zu gestalten 
und zu verwirklichen.

Das ICT-Projekt entlang der Thüringer Landes-
grenze, an dem allein neun Thüringer Land-
kreise (neben dem Wartburgkreis, Nordhausen, 
der Eichsfeldkreis, der Unstrut-Hainich-Kreis, 
Schmalkalden-Meiningen, Hildburghausen, 
Sonneberg, Saalfeld-Rudolstadt und der 
Saale-Orla-Kreis) beteiligt waren, wurde vom 
Bund bzw. vom Bundesamt für Logistik und 
Mobilität als Fördermittelgeber nicht nur inves-
tiv gefördert. Auch die Koordinierungsstelle, 
die dringend erforderlich war, um das riesige 
Ausmaß an Ansprüchen und Interessen zu 
bündeln und auf eine schlüssige, attraktive und 
vor allem durchgängige Radroute zu richten, 
hat der Bund mit einem großzügigen Förder-
satz aus dem Förderprogramm RADNETZ 
DEUTSCHLAND bezuschusst.

Die Größenordnung der Arbeitsgemeinschaft 
und das Ergebnis der Zusammenarbeit hat am 
Ende auch den Bund überrascht – und über-
zeugt, der Kooperation eine weitere Chance 
zu geben: Seit Anfang 2025 können die Part-
ner am ICT mit einer weiteren Förderung aus 
dem Programm RADNETZ DEUTSCHLAND 
und wiederum in Federführung des Wartburg-
kreises an einem Besucherinformationssystem 
für ihren IRON-CURTAIN-TRAIL-Abschnitt 
arbeiten.

Was im Rahmen der Förderantragstellung noch 
als System von Informationstafeln und von 
künstlerisch gestalteten Landmarken mit der 
Symbolik des Eisernen Vorhangs vorgesehen 
war, hat sich nach den konzeptionellen Dis-
kussionen der Kooperationspartner gründlich 
gewandelt und ins Digitale verlagert. Zum ICT 
entlang der Thüringer Landesgrenze soll ein 
digitales Informationssystem entstehen, das 
in erster Linie über die Points of Interest (POI) 
zur deutsch-deutschen Grenze informieren 
wird. Dazu wurde die Gesamtstrecke in fünf 
Themenabschnitte eingeteilt: 

SÜDHARZ, EICHSFELD: Grenzen und ihre 
Überwindung

WERRATAL: Öffnung, Erinnerung, Einheit

RHÖN, GRABFELD, UNTERFRANKEN: Kon-
frontation der Systeme

REGION COBURG – RENNSTEIG: Teilung, 
Zerstörung, Zusammenwachsen

HOCHFRANKEN, SAALELAND, VOGTLAND: 
Leben und Erinnerungskultur im Schatten der 
Teilung

Jedem dieser Themenabschnitte werden 
Grenzgedenkstätten, Grenztürme, Grenzüber-

gänge und andere Grenzrelikte zugeordnet, 
deren Porträts in das digitale Infosystem ein-
fließen werden.

In den letzten Wochen hat je Themenregion ein 
von der ICT-Projektkoordinierung und der mit 
der Konzeption des Infosystems beauftrag-
ten Geschichtsmanufaktur von Dr. Maximilian 
Kutzner organisierter Regionalworkshop statt-
gefunden. Dabei haben die großen Grenzmu-
seen am Thüringer ICT-Abschnitt – das Grenz-
landmuseum Eichsfeld, das Grenzmuseum 
Schifflersgrund, die Gedenkstätte Point Alpha 
und das Deutsch-Deutsche Museum Mödla-

reuth – den vielen Zeitzeugen und ihren Initia-
tiven ihre Unterstützung der Darstellung ihrer 
Geschichten zugesagt.

Direkt am ICT wird es aber auch ein grafisches 
Informationssystem geben, das den Titel „Ge-
schichte hat Gesichter“ tragen und Menschen 
entlang der ehemaligen Grenze mit ihren per-
sönlichen Schicksalen, Geschichten und Sicht-
weisen vorstellen wird. Dazu sollen physische 
Personas an besonders geeigneten Standorten 
am Radweg aufgestellt werden. Ihre Geschich-
ten werden am Radweg nur angeteasert. Per 
QR-Code gelangen die Interessierten dann auf 
ein digitales Webareal, in dem die Geschich-
ten weitererzählt und mit Quellenmaterialien 
illustriert werden. Auf dieser Landingpage sind 
auch die Informationen zu den am Radweg 
ausgeschilderten POI abrufbar. Alle digitalen 
Daten werden aus der Thüringer Tourismus-
Datenbank ThüCAT gezogen und an die Nutzer 
ausgespielt. 

Der IRON CURTAIN TRAIL entlang der Thü-
ringer Landesgrenze wird also bis Ende 2027 
mit viel Rückenwind und Engagement auch 
aus der Bürgerschaft seinem Anspruch als 
DIE Radroute der deutschen Erinnerungskultur 
und EINE der wichtigsten Radrouten zur euro-
päischen Geschichte gerecht werden. 
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